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Wie Brest Litowsk ſiel
Wien 26 Au Soeben P die Nachricht ein

etroffen daß die tung Brest Litowsk von den verhündeten Truppen genommen wurde Die Truppen
der Bug Armee die am Oſtufer des Fluſſes in den
Rokitnoſümpfen Raum gewonnen hatten drangen un
a gegen die Feſtung vor Der Gegner hatte

hier verzweifelt zur Wehr geſetzt um die einzigeer ung von Brest Litowsk mit dem Hinterlande
möglichſt lange freizuhalten und er hatte große Ver
ſtärkungen an die Front geworfen Da der Auf
marſchraum nur beſchränkt war mußten die
Maſſen in dicht hintereinander ſtehenden Linien ver
wendet werden So kam es daß hinter jeder geLinie ſchon auf ein bis zwei Kilometer eine
friſche daſtand die aufs neue niedergekämpft werden
mußte um vorwärts zu kommen Jede Nacht brachte
neue Nrfolg Ganz beſondere ung richtete die
ſchwere Artillerie an N

r G Umntllge öſterreichiſche Bericht
Wien 26 Auguſt Amtlich wird verW

riſche Landwehr des Generals
dem Feinde das ſüdweſtlich der Feſtung gelegene Dorf
Kobylany durchbrach damit die äußere Gürtellinie und
fiel dem zunächſt liegenden Werk in den Rücken
galiziſche ſchleſiſche und nordmähriſche Heeresinfanterie
erſtürmte gleichzeitig ein Fort ſüdlich der Ortſchaft Ko
roszezyndreier Werke an der Nordweſtfront und beſetzten heute

früh die Zitadelle
ten den Feind auch über die Lesna und im Wald
und Sumpfgebiet ſüdöſtlich Brest Litowsk
zurück und unſere von Kowel nordwärts verfolgende
Reiterei warf ruſſiſche Nachhuten bei
Wyzwa
nicht Neues

wurden wie immer zurückgeſchlagen

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatzz
Die Feſtung Brest Litowsk iſt gefallen Die unga

v Arz entriß geſtern

Weſt

Deutſche Truppen bemaächtigten ſich

Unterdeſſen drängten die Verbünde

e ter Bucin undBei den in Oſtgalizien ſtehenden Armeen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Doberdo Abſchnitt griffen die Jtaliener geſtern

mittag den Monte Dei ſei Buſi neuerdings an Sie
Vor

dem Görzer Brückenkopf herrſcht Ruhe
ländiſchen
kämpfe ſtatt
ſich die feindliche Jnfanterie vorſichtiger heranarbeitet

gegen den Nordabſchnitt der Hochfläche von Lavarone
wurde von ſtarken feindlichen Kräften geführt Nach zehn
ſtündiger auch die Nacht hindurch andauernder heftiger
Beſchießung unſerer Werke ſteigerte die feindliche Ar
tillerie vorgeſtern Abend ihr Feuer gegen die Front Cima
di Mezzena Vaſſon zu größter Schnelligkeit
Mitternacht überſchüttete ſie unſere Stellungen mit Ge
ſchoſſen aller Kaliber
Jnfanterieregimenter
taillone
Truppen und
Truppen und der Artillerie hervorragend
ſchlugen alle
genſtunden war der feindliche Angriff endgültig zu
ſammengebrochen
allein 200 tote Jtalienermeſſen welche Opfer dieſer Angriff gekoſtet haben mag

An der küſten
Front fanden ſtellenweiſe heftige Geſchütz

ſo namentlich im Raume von Flitſch wo

Der bereits geſtern als abgeſchlagen gemeldete Angriff

Bis nach

Sodann ſchritten mehrere
und Alpini BaUnſere braven Tiroler

von oberöſterreichiſchen
unterſtützt

Jn den Mor

zum Angriff
Standſchützen

Stürme zurück
An den Hinderniſſen rege

Darnach läßt ſich e

Wir hatten nur geringe Verluſte Einer unſerer Flie
ger erzielte in der Munitionsfabrik von Brescig
mehrere Bombentreffer

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Flucht der Ruſſen in die
wolhyniſche Sumpfzone

Wlodawa 26 Auguſt Az Eſt meldet Nordöſtlich
von Wlodawa befinden ſich die Ruſſen im Rückzuge
Wir verfolgen hartnäcig den Feind und nähern uns
den Straßen und der Eiſenbahn die von Brest Litowsk
nach Südoſten führen Auf der Verfolgung fielen uns
mehrere Hund ert Gefangene darunter ein Oberſt
leutnant und mehrere Offiziere in die Hände Jn denKämpfen der letzten Tage errangen wir die Seeengenordweſtlich von Wlodawa B S

Deutſcher Flottenangriff auf die Jnſel Dagö
W T Berlin 26 Auguſt Amtlich wird verlautbart Am 25 Auguſt abends hat einer nnſerer kleinen Kreuzer die ruſſiſche Signalſtation Kap Süd

Niſtna auf der Jnſel Dagö beſchoſſen und teilweiſe zerſtört
mit Erfolg unter Feuer Feindliche Streitkräfte wurden nicht geſichtet

Die revolutionäre Bewegung in Petersburg
W T

daß man in die Revolution mehr als das Vorrücken der Deutſchen fürchte
Worten zum Aufſtand aufgefordert worden

Das bedrohte Wilna
Not terdam 26 Auguſt Der Petersburger Times Korreſpondent drahtet Die Räumung von Wilna dürfte bevorſtehen

Stärke über die Swenta um die Bahn nördlich von Wilna abzuſchneiden
Njemen zurück B

Zur gleichen Zeit nahm ein anderer kleiner Kreuzer die Signalſtation Andreasberg gleichfalls auf Dagö
Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes gez Behncke

Vor einigen Wochen ſei das Volk in
New york 26 Auguſt Der Vertreter des W T B meldet durch Funkſpruch Der amerikaniſche Vizekonſul in Roſtow der hier eintraf erklärte

Petersburg durch Plakate in flammenden

Die Deutſchen kommen mit großer
Wegen dieſer Bedrohung ihrer Verbindungen gehen die ruſſiſchen Truppen über den mittleren

Vor neuen BalkanEreigniſſen
Drohung des Vierverbandes

gegen Bulgarien
Sofia 26 Auguſt Zu den bisherigen verſchieden

artigen Meldungen betreffend die Unterzeichnung des
türkiſch bulgariſchen Abkommens ſei noch mitgeteilt Die
türkiſch bulgariſchen Verhandlungen ſind tatſächlich
beendet Das ganze Programm iſt in allen Punkten
2 zur m beider Parteien diskutiert underledi Die Verzögerung der Unterſchrift desSeht ſeitens der bulgariſchen Regierung iſt da
durch erfolgt daß die hieſgen Vertreter des Vier

verbandes rundweg erklärt haben man würde inEntentekreiſen die Unterzeichnung des Abkommens zur
gegenwärtigen Stunde als einen beabſichtigten
unfreundlichen Akt ſeitens Bulgariens

auffaſſen p rDieſe Drohung des Vierverbandes t auf diehieſigen of Mieten bulgariſchen Kreiſe allerdings ſehr

wenig Eindruck gemacht doch erreichten die
Ententevertreter wenigſtens inione ihren Zweck als
ein kurzer Aufſchub bis zum endgültigen Abſchluß des
Vertrages eingetreten iſt Dieſer unqualifizierbare
Schritt der Ententediplomatie hat in weiteſtem Maße
dazu beigetragen die den Vierverbandbneigung gegenin a politiſchen Kreiſen Bulgariens noch zu erhöhen

bandsmacht auf dem Balkan ſichtlich
Ende ſei L

Sofia 26 Auguſt Der Abſchluß der türkiſch
bulgariſchen Verhandlungen iſt ein vernichtender Schlag für alle Balkanbeſtrebungen des Vier
verbandes Seine in Sofia Niſch und Athen unter
nommenen Schritte ſind gegenſtandslos und zwecklos ge
worden Während ſich in Niſch Regierung und Volk
mit der Antwort abquälen welche ſie dem Vierverband
geben ſollen iſt durch den türkiſch bulgariſchen Vertrags
abſchluß die Entſcheidung über die bevorſtehenden
Balkanereigniſſe bereits gefallen Es heißt daß die
Verwirklichung des Vertrages ſchon in 14 Tagen er
folgen ſoll Die Bulgaren gelangen ſo auf friedlichem
Wege in den Wiederbeſitz eines Teiles des thraziſchen
Gebietes das ſie im e Balkankriege erobert und
das ihnen die Türken während des zweiten Balkankrieges
ohne Schwertſtreich abgenommen haben Die Ereigniſſe
auf dem Balkan beginnen ohne daß es ſchon allen
Augen ſichtbar iſt ein ſchne lleres Tempo einzu
ſchlagen V

Serbien hat zu gehorchen
Niſch 26 Auguſt Der engliſche Geſandte hat am

16 Auguſt den Miniſterpräſidenten Paſchitſch auf
zeſucht um ihn zu veranlaſſen den bulgariſchen

orderungen nachzugeben Paſchitſch forderte Auf

z u

reſſe fordert die Regierung auf ſich nicht von derS üchterungspolitik der Vierverbandsmächte ein
engen zu laſſen und derwpeaiſt ironiſch auf das Beiſpiel

egeben hat Die Blätter nehmen
rbiens als einen re Be

t der Stellung der Vierver
das Serbien ſoeben

die rweis daß es

klärung über folgende Punkte ob die Vorſchläge der En
tente endgültig ſeien und nicht mehr geändert wer

ſich berührten und welche Kompenſationen Serbien für

engliſche Geſandte hat erklärt daß die Note des Vier
verbandes unabänderlich ſei Serbien müſſe die ſtrittigen
Gebiete ſofort und ohne weitere Verhand
lungen abtreten L

Die ſerbiſchen Bedingungen
Sofia 26 Auguſt Nachrichten aus Niſch beſagen

daß die ſerbiſche Antwort an die Entente geſtern über
reicht wurde Die ſerbiſche Regierung nimmt die Vor
ſchläge der Entente an und iſt zu Gebiets
abtretungen an Bulgarien bereit jedoch nur
zu folgenden Bedingungen Die Abtretung des erſten
Teiles der Kompenſationen darunter des Wardar
gebietes ſoll erfolgen ſobald Bulgarien ſeine Aktion gegen
die Türkei beginnt Die Abtretung des anderen
Teiles erſt bei Friedensſchluß Ein maßgebender bul
gariſcher Politiker erklärt daß bei einem derartigen
Charakter der ſerbiſchen Note eine Verſtändigung mit
Bulgarien vollkommen ausgeſchloſſen ſei
wird Fortſetzung der Unterhandlungen zwiſchen Serbien
und der Entente erwartet B

Budapeſt 26 Auguſt Das ſerbiſche Blatt i ont
das Organ des Thronfolgers und der Militärligabrir einen Aufruf worin jeder echte Serbe auf
gefo rdert vird die Waffen gegen Bulgarien zu
ergreifen D T

Die Blockade von Dedeagatſch
Konſtantinopel 26 Auguſt Die Blockade des Hafens

von Dedeagatſch durch die engliſche Flotte dauert trotz
z könnten wo die ſerbiſche und die bulgariſche Grenze

die zu bringenden Opfer gewährt werden würden Der

Jedoch du

rung ungeſchwächt fort engliſche Kriegsſchiffe liegen
ſtändig vor dem Hafen und unterſuchen jedes ein oder
auslaufende Schiff Den bulgariſchen Handelskreiſenerwächſt durch dieſes Vorgehen Englands beträchtlicher

Schaden Es wird erzählt daß engliſche Offiziere die
auf einige Stunden in Dedeagatſch an Land kamen ge
äußert hätten Bulgarien würde England noch
weit unangenhmer kennen lernen wenn es ſich weigern
ſollte den Forderungen Englands nachzukommen

Von deutſchen V Booten in Brand
geſetzt

W T Kopenhagen 26 Auguſt Berlinske
Tidende meldet Der Dampfer Nimrod iſt von Leyth
in Kopenhagen angekommen Er fuhr auf der Reiſedurch die Nordſee an nicht weniger als ſechs großen
bre nnenden Schiffen vorüber die augenſchein
ich alle mit Holz beladen und von deutſchen Unterſee
booten in Brand geſetzt worden waren

Der heilige Krieg gegen Jtalien
Chiaſſo 26 Auguſt Der Secolo meldet aus Kon

ſtantinopel daß der Scheich ül Jslam in Konſtantinopel

Jtalien ausgerufen habeden heiligen Krieg gegen

D T

des Einſpruches der bulgariſchen Regie



Der Bericht des Großen Hauptquartſers

Großes Hauptquartier 26 Augnuſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Bean Séjour in der Champagnewurde ein vorgeſtern beſetzter Sprengtrichter gegen
franzöſiſche Angriffe behauptet
Zwei feindliche Flugzeuggeſchwader warfen geſtern
im Saartal oberhalb und unterhalb von Saar
louis Bomben Mehrere Perſonen wurden getötet
oder verletzt Der Sachſchaden iſt unweſentlich Vor
ihrem Start waren die Geſchwader in ihrem Hafen
Nanch mit gutem Erfolge von unſeren Fliegern ange
griffen worden Außerdem büßten ſie vier Flugzeuge
ein Eins ſtürzte bei Bolchen brennend ab Führer und
Beobachter ſind tot Eines fiel bei Remilly mit ſeinen
Jnſaſſen unverſehrt in unſere Hände Ein drittes
wurde von einem deutſchen Kampfflieger bei Arracourt
nördlich von Lunéville dicht vor der franzöſiſchen

Linie zur Landung gezwungen und von unſerer Ar
tillerie zerſtört Das vierte landete im Feuer unſerer
Abwehrgeſchütze bei Moivons ſüdlich von Nomeny hin
ter der feindlichen Front

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Bei Bausk und Schönberg ſüdöſtlich von
Migu haben ſich Gefechte entwickelt

Oeſtlich und ſüdöſtlich von Kowno t die
Kämpfe ihren Fortgang Vor Olita nähern ſich
unſere Truppen den Vorſtellungen des Feindes
Zwiſchen Sejny und v am wurde der
Feind geworfen Auch im Walde öſtlich von Auguſtow
dringen Teile der Armee des Generaloberſten v Eich
horn nach Oſten vor Weiter ſüdlich wird um den
Berezowka Abſchnitt Unſere Spitzen haben
Bialyſtok erreicht

Die Armee des Generals v Gallwitz warf den
Feind vom Orlanka Abſchnitt nördlich und ſüdlich von
Bielsk zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Der ſchwer geſchlagene Feind
flüchtete in das Jnnere des Bialowieska Forſtes Süd
lich des Forſtes in der Gegend von Kamienieec
Litowsk hält er noch Stand

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Die Feſtung Brest Litowsk iſt gefallen Während

gekämpft

das öſterreichiſch ungariſche Korps des Feldmarſchall ha
leutnants v Arz geſtern Nachmittag nach Kampf zwei
Forts der Weſtfront nahm ſtürmte das brandenburgi
ſche 22 Reſervekorps die Werke der Nordweſtfront und
drangen in der Nacht in das Kernwerk ein Der Feind
gab darauf die Feſtung preis

Auf der ganzen Front der Heeresgruppe vom Bi a
lowieska Forſt bis zum Sumpfgebiet amPripjet ſüdöſtlich von Brest Litowsk iſt die Ver
folgung in vollem Gange

Oberſte Heeresleitung

der Rann mit dem Herzfehler

Von Fritz Neulaender
Mein Freund Hugo erzählt Du weißt 1,80 Meter

bin ich lang 88 Kilo grinſte mir Fünfundzwanzigjähri
gen geſtern wieder der Zeiger der Perſonenwage ent
gegen Alſo bin ich doch immerhin ein ſtattlicher Bengel
Seit Beginn des Krieges wünſche ich mir aber täglich
auszuſehen wie Pippin der Kurze

Kennſt du die Frage Warum ſind Sie nicht im
Felde Du kennſt ſie nicht aber ich habe ſie gehört
tauſendmal und in allen Tonarten Beſonders peinigend
wirkt ſie aus weiblichem Munde Der kleinſte Backfiſch
fragt bereits mit der Ueberlegenheit eines Regiments
arztes Warum ſind Sie nicht im Felde Zuerſt habe
ich immer mit Grabesſtimme geantwortet Herzfeh
ler Seitdem ich aber weiß was ein mokantes Lächeln
iſt wage ich mich mit der Wahrheit nicht mehr heraus
Jch kann doch nicht jedem meine Geſchichte wiederholen
Du kennſt ſie noch nicht Alſo dir erzähle ich ſie zum
neunhundertachtundſiebzigſten Male

Dreimal war ich bei der Unterſuchung untanuglich be
funden worden Bei der vierten Unterſuchung hieß es
tauglich Schipper Auf dem Kaſernenhofe war es

zunächſt ſehr gemütlich Selten habe ich ſo viel gelacht
Dann aber haben die anderen gelacht nämlich bei der
Einkleidung Sie fand es war Januar inder zugigen Turnhalle der Kaſerne ſtatt Die Kame
raden liebkoſten bereits die bunten Röcke die ſie eben
erhalten hatten vierte Garnitur Jch hätte gern mit der
ſiebenten fürlieb genommen aber kein Rock paßte Stunde
um Stunde verrann Mein weißes Oberhemd leuchtete
allein noch zwiſchen den Uniformen Nach Beendigung
des weihevollen Akts der Einkleidung winkte mir endlich
der Feldwebel tauſend Augen waren auf mich gerichtet
Dann griff er ganz tief in den Stapel wo die älteſten
Jahrgänge lagen und dort holte er ein Röckchen heraus

erlaß mir die Beſchreibung Ausſchlaggebend für
die Wahl des Stückes war der Umſtand daß unter furcht
barem Kraftaufwand des muskulöſen Feldwebels ſich etwa
fünfzig Prozent der Knöpfe über meiner Bruſt ſchloſſen
Jch wagte allerdings nur verſtohlen zu atmen

Meine gute Wirtin ſetzte dann die übrigen Teile der
Garnitur in einen Stand der ſich halbwegs mit meinen
körperlichen Dimenſionen vertrug Tags darauf
fuhren wir nach Polen Während der Fahrt konnte ich
es mir leiſten alle Knöpfe des Rockes unbenutzt zu laſſen
Die Muskelkraft des zuknöpfenden Feldwebels fehlte
merklich meinen Schreiberfingern

Du haſt mich leider nicht geſehen wie ich hinter der
Marſchkolonne hertorkelte auf der linken Schulter die
ſchwere Hacke in der rechten Hand eine lange Säge bei
15 Grad Kälte aus allen Poren ſchwitzend Am vierten
Tage meiner Schipper Praxis durfte ich mich im Ein
verſtändnis mit dem menſchenfreundlichen Sanitäter
einem Krankentransport nach Wlo anſchließen Der
unterſuchende Arzt hat milde gelächelt etwas von Fett
herz gemurmelt und zwei Tage ſpäter fuhr ich
wieder weſtwärts Das weitere Herzmuskelentzündung
Lazarett Entlaſſung

Nun bin ich ſeit einem halben Jahre arbeitsver
wendungsunfähig und garniſondienſtunfähig Und
jeder fragt mich Warum ſind Sie nicht im Felde

Jch bin dafür daß der Ausſpruch des alten Fritz von
den Gazetten gewandelt wird in Herzfebler ſollen
nicht genieret werden Solange aber die Herzfehler nicht
als anſtändige Krankheit gelten erwähne ich den
meinen nicht mehr in guter Geſellſchaft Jch belüge die
Leute einfach Jm Anfang habe ich noch geſtottert jetzt
aber kann ich ſchon ziemlich fließend ſagen Jch ich
habe große dicke Krampfadern

Kriegsallerlei
Erzherzog Friedrich

unternahm eine Jnſpizierungsfahrt in das von
den ſiegreichen verbündeten Truppen öſtlich der Weichſel
beſetzte Gebiet und zur Front unſerer vor Brest Litowsk
kämpfenden Truppen Er traf am 20 Auguſt in Lub
lin ein wo er an dem mit Flaggen der verbündeten
Reiche geſchmückten Bahnhofe feierlich empfangen wurde
Erzherzog Friedrich ſchritt die Front der öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Ehrenkompagnien ab Er
nahm die huldigende Anſprache des mit der Stadtvertre
tung erſchienenen Stadtpräſidenten entgegen Nachdem
der Erzhrezog dem auf Veranlaſſung des Domkapitels
zum Beweiſe ſeiner loyalen Geſinnung zelebrierten Te
deum beigewohnt hatte fuhr er nach Jwangorod weiter
Sowohl in Nowo Alexandria als auch in Jwangorod
nahm der Erzherzog die rüſtig fortſchreitenden Arbeiten
an den Weichſelbrücken in Augenſchein Bei Jwangorod

widmeke er bor allem jenem Teil der weſtlichen Front
ein beſonderes Jntereſſe wo der Heldenmut der Sieben
bürger Truppen den verzweifelten n der in
raffiniert ausgebauten und geſicherten Deckungen kämp
e Ruſſen gebrochen hatte Auf ſeinem weiteren

hervorragenden Tätigkeit all unſerer techniſchen Forma
tionen überzeugen Am 21 Auguſt ſuchte Erzherzog
Friedrich den Führer der ſiegreichen vierten Armee Erz
erzog Joſeph Ferdinand auf und beglückwünſchte ihn zu
einen vielen glänzenden Erfolgen Am 22 Auguſttattete er dem Feldmarſchall v M ackenſen in deſſen

auptquartier einen r ab Er nahm bei ihm das
ittagsmahl ein worauf er in den Standort des Armee

oberkommandos zurückreiſte
Der Rückzug als Raubzug

Der Kurjer Llowſki in Lemberg veröffentlicht in
polniſcher Ueberſetzung ein amtliche s ruſſiſches
rn das in Lemberg während der letzten Zeit
der Ruſſenherrſchaft daſelbſt ausgefertigt war aber erſteinen ll von hſterreicht iſchen Behördenaufgefunden wurde Dasſelbe lautet

Ergänzungsbefehl 16521 und 16843
Der Oberbefehlshaber befiehlt im Falle des Rückmar

ſches unſerer Truppen aus Lemberg und aus anderen
tädten zu ſammeln und wegzuführen aus Fabrikenund äbuſcrieaniagen die wichtigen Maſch

weit ſie befördert werden können mindeſtens aber die
wichtigſten Maſchinenteile alle Kupferteile kup
ferne Gegenſtände und Geräte alle Ledervorräte
Arzneimittel jedweder Art die Vorräte von Apotheken
und alle Verbandſtoffe chirurgiſche Jnſtrumente Tuche
für die Heeresverwaltung geeignet und aus den ſtaat
lichen und ſtädtiſchen Jnſtituten alle wertvollen Gegen
ſtände gleichviel welcher Art ſowie Gegenſtände von
geſchichtlichem und künſtleriſchem Werte Die Abbeför
derung ſoll ausgeführt werden durch die Zivilbehörden
mit Hilfe von beſonderen vertrauenswürdigen Perſonen
die hierzu geeignet ſind Unerläßlich iſt die rechtzeitige

nd un auffällige Verpackung und Verladung aller
dieſer Gegenſtände und die Verſtändigung mit dem Per
ſonal der Eiſenbahnen Eebenſo ſind genaue Verzeich
niſſe aller derjenigen welche konfisziertwerden aufzuſtellen Sämtliche Transporte werden
nach Kiew gebracht wo ſie verbleiben unter Aufſicht und
Verwaltung von Beamten die Lemberg zu verlaſſen

ben Die Aufbewahrungs Stellen in Kiew werden
feſtgeſetzt im Einverſtändniſſe mit dem Oberbefehlser des Kiewer Militärbezirkes Der Sberbefe ls
haber für Oſtgalizien hat außerdem im Jntereſſe des
Heeres für unbedingt notwendig befohlen daß im Falle
des Rückmarſches aus Lemberg beſondere militäriſche
Kommandos ſämtliches Vieh bei der Bevölkerung
zu beſchlagnahmen haben ſowie ſämtliche Lebensmittel
vorräte bei Juden und anderen Privatperſonen damit
der Feind keinen Vorteil aus dieſen Vorräten mehr
i kann Die Zivilbehörden haben in dieſer Hinc mit den militäriſchen Behörden Hand in Hand zu

gehen
Sie wollen nach Warſchau

Anläßlich des Falles der polniſchen Hauptſtadt liegt
es nahe ſich eines Ausbruchs Hindenburgs zu
erinnern der im März in einer Unterredung einen Ver
treter der New Yorker Times fragte Alſo Sie wollen
zur Front Wohin Antwort Nach Warſchau
Hindenburg lachend Jch auch Aber heute iſt es aus
geſchloſſen doch es wird noch kommen Und nun iſt
es gekommen

Ein letzter Gruß von S M S Blücher
Jm Oſtſeebade Stolpmünde iſt eine Flaſchen

poſt an Land geſpült und von einem Kurgaſt geborgen
worden die von dem in einem Seegefecht gegen die Eng
länder nach heldenmütigem Kampfe geſunkenen Kreuzer

Blücher ſtammt Die Flaſchenpoſt enthielt einen
Zettel mit folgender mit Bleiſtift geſchriebenen Mit
teilung Einen letzten Gruß von S M S Blücher
Leutnant zur See v Gersdorff Eltern in Hamburwohnhaft Bahnhofſtraße 26 Bitte den Eltern ſchicken
Dieſe Bitte iſt erfüllt worden Die Flaſchenpoſt hat alſo
den weiten Weg von der Nordſee um Dänemark herum
nach der Oſtſee zurückgelegt

Die Kaperung der Citta di Jeſi
Ein Einjährig VSreiwilli er der jetzt in Po la dienteibt ſeinem Vater in Sien Das italieniſche Luft

iff Citta di Jeſi wurde von einem Oberleut
nant unſerer Kompagnie und mir als Batteriekom
mandanten r rn Jch kann Dir ſagendaß der Tag für mich ein Freudentag ohnegleichen war
Der glückliche Zufall wollte daß zur Zeit in der das
Luftſchiff kam gerade auch ich Dienſt als n
offizier hatte Es war halb 12 Uhr nachts Plötzlich
hörte ich ein Motorgeräuſch und mir war klar daß es
von feindlichen Fliegern herrühren müſſe Jn einer
Minute war das Werk alarmiert und die Meldung ans
Kriegshafenkommando uſw weitergegeben Da ich ſelbſt
Kommandant eines Geſchützes bin war ich dazu berufen
zu ſchießen Die Scheinwerfer blitzten auf ſuchten und
W ſehr bald das Luftſchiff Wir haben als erſte ge
choſſen Der dritte Schuß ſaß bereits Der Hinter
teil war getroffen ein rieſiger Fetzen flog davon Das
ſage machte kehrt Lir brüllten Hurra Wir
ſchoſſen weiter Das Luftſchiff fing an im Kreis und
dann im Zickzack zu fliegen kam aber nicht von der Stalle

ege zur Front konnte ſich der Feldmarſchall von der

inen ſo Fl

Dann fing es nken Rund ſieben Minulenben an Zahl bie et de t r r
11 Kilometer von uns entfernt

Zwei Jnſerate der Times
Jn dieſen letzten Tagen waren zwei ſeltſame Jnſerate
r agony column der Times zu leſen Das eine

autete
Kriegsgefangene Brot und andere Lebensmittel die an die engliſchen Kriegsgefangenen in Deutſch

land geſchickt werden ſollen nicht in Baumwolltuch ver
ackt werden da wir auf dieſe Art unſeren Feinden täg
ich ſelbſt die Mittel an die Hand geben Munition

zuſtellen mit der unſere eigenen Brüder erſchoſſen
werden

Das zweite lautete
Deutſche Schriftproben Größere Mengen

deutſcher Geſchäfts und Privatbriefe Manuſkripte uſwſchlechte Handſchrift bevorzugt werben zu t oder
zu leihen geſucht Man muß ſich fragen welchen legi
timen Zweck ter Suchende im Auge haben kann

Hindenburgs Schatten

Einem Feldpoſtbrief aus de entnimmt die
B 3 am Mittag folgende kleine Epiſode Als wir

vor drei Tagen wieder einmal im ebenſo ſchönen wie
angenehmen flandriſchen Schützengraben lagen kam

plötzlich der Befehl einen über ung kreuzenden gen
ieger zu beſchießen Da dies nur auf ausdrücklichenVefe l geſchehen darf beteiligte ſich natürlich alles mit

Feuer eifer daran und wir knallten hinaus was dasZeug hielt Durch das wilde Geſchieße müſſen nun die
uns gegenüberliegenden Wenn den Eindruck ge
wonnen haben daß unſer Graben ſtärker al enſt beſetzt
ſei Kaum hatte die Knallerei etwas nachgelaſſen als im
S per ein großes Schild hochging
Jhr habt wohl Verſtärkungen aus Rußland be

kommen Jm Handnumdrehen war unſer Antwortſchild
aus weißen Sandſäcken fertig Jawohl Hinden

burg iſt mit ſeiner Armee hier Nun hättet ihr das
Geſchrei der m hören ſollen Quel malheur
ger malheur enn die geſehen hätten wie wir im

raben gelacht haben

Dante über Englands Aushungerungskrieg
Wir leſen in der Voſſ Ztg Dante Paradiſo 18

127 129 paßt auf Englands Aushungerungspolitik
Gia si solea con le spate far guerra
Aa or si fa togliento or qui or quivi
Lo pan che il pio padre a nessum serra
Sonſt pflegte mit dem Schwert man Krieg zu führen
Doch jetzt das Brot entziehend hier und dorten
Das keinem noch verſchloß der güt ge Vater Eitner

Natürlich bezieht ſich die Stelle nicht auf England
ſondern auf Bonifaz VIII und ſeine Bannflüche

Wenn es nicht wahr iſt
Nach der letzten ſiegreichen Rückwärtskonzentrie

rung bat der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch die
Offiziere ſeines Stabes zu einer kleinen ſtrategiſchen
Ausſprache Dabei begrüßte er ſie mit den Worten

Meine Herren es freut mich Sie alle nach den heißen
Kämpfen der letzten Tage geſund und munter wiederzu
ſehen Das iſt aber auch das einzige was mich an
Jhnen freut

Die Behandlung der Elſaß Lothringer in Frankreich
Die halbamtliche Nordd Allg Ztg veröffentlicht

die Abbildung eines bei franzöſiſchen Gefangenen ge
fundenen Befehls des franzöſiſchen Kriegsminiſters
Millerand an die ihm e Behörden der
die Behandlung der in franzöſiſchen Heeresdienſten
ſtehenden Elſaß Lothringer betrifft Daraus
geht hervor daß die Elſaß Lothringer die bekanntlich
zum Eintritt in das franzöſiſche Heer mit allen Mitteln
gepreßt wurden in zwei Kategorijen eingeteilt
ſind Jn ſolche die nicht gegen Deutſchland kämpfen

land zu verwenden Um ſie und ihre Familien aber vor
den Vergeltungsmaßregeln der Deutſchen zu ſchützen

i zum Mittel der Fälſchung indem den Elſaß
othringern die für die de angeworben ſint

eine fingierte Zivilſtandsurkunde ausgeſtellt wird die denBetreffenden als Franzoſen ausweiſt

Das Volk ohne Haß
Gertrud Bäumer gibt in der letzten Hilfe eine

charakteriſtiſche Beobachtung zum beſten Kommt ein
junger hübſcher Burſche zur Verteilungsſtelle um eine
Zuſatzkarte zu bitten Fremder Akzent kaum zu ver
ſtehen Er muß den Namen aufſchreiben Sie ſind wohl
Jtaliener Mit einem ängſtlich verſchmitzten
Blick auf die den a Laden füllende Menge ein
zögerndes Ja Natürlich bekommt er ſeine Karte
Kein Laut des Unwillens oder gar Proteſtes daß er
eine Zuſatzmarke bekommt um die er doch die anderen
kürzt Von Perſon zu Perſon gibt es bei uns eigentlich
im Volke keinen Völkerhaß
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Die Hörweite unserer
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Bei der Beſchießung der belgiſchen Feſtung Antwerpen

durch unſere 42Zentimeter Mörſer wurde die Beobachtung
gemacht daß man die Hörweite der Schallwelle im allgemeinen
auf über 300 Kilometer feſtſetzen kann vorausgeſetzt daß die
atmoſphäriſchen Verhältniſſe der Fortleitung des Schalls
ünſtige Vorbedingungen ſtellen Dabei wurde aber gleich
rig Tee merkwürdige Beobachtung gemacht daß die Stimme

none in einer beſtimmten Entfernung vom Urſprungs
ort zu verſtummen ſcheint um erſt in einer größeren Ent
fernung wieder zum Leben zu erwachen Nach einem kürzlich
erſchienenen Aufſatz beträgt die Ausdehnung dieſer merk
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Dpiee e des Schweigens ungefähr 60 Kilometer wäh
rend darüber hinaus der Donner noch 280 Kilometer weit
hörbar war Die Zone des Schweigens iſt oft von großer
Bedeutung geweſen und wird es auch ſpäterhin ſein da man
jetzt erſt richtig das Augenmerk darauf gewandt hat So z B
verdankte Fried der Große ſeinen Sieg bei Liegnitz am15 Auguſt 1760 dieſer Erſcheinung Die Heſterr es die
plötzlich ffen wurden bekamen keine Unterſtützung da
die Armee des Generals Daun und Bascy eben in der Zone

e MWweigens ſtanden und den Donner der Geſchütze nicht
örten
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Der Gipfel der Niedertracht
Der Figaro widmet dem verſtorbenen Profeſſor

Ehrlich einen Nachruf aus dem die nachſtehenden Sätze
feſtgehalten zu werden verdienen Ehrlich hat ſich im
vorigen Jahre entehrt als er die Kundgebung der deut
ſchen Jntellektuellen unterzeichnete Sollte die Reue
über dieſe niedrige Handlung ſein Ende beſchleunigt
haben Nein derartige Gefühle haben keinen Zutritt
zu deutſchen Herzen Sein Name wird die Schmach der
Unterſchrift weiter tragen Aber er war doch ein her
vorragender Bakteriologe und wenn er verdient hat
von unſeren wiſſenſchaftlichen Akademien geſtrichen zu
werden ſo hatte er es doch verdient zu ihrem Mitglied
gezählt zu werden Das Blatt läßt ſodann einige No
tizen über die Arbeiten Ehrlichs folgen und ſchreibt zum
Schluß Wie ſo viele andere deutſche Gelehrte hat Ehr
lich ſeine Methoden beſonders auf franzöſiſche Entdeckun
gen angewendet und ſeine Arbeiten haben nur deshalb
therapeutiſche Reſultate ergeben weil ſie von anderen
Gelehrten in erſter Linie von franzöſiſchen Aerzten ver
vollkommnet wurden

Kriegshumor
Dem Kriegslexikon der Champagne Kriegszeitung

entnehmen wir folgende Belehrungen
Appell dienſtfreier Dienſt erſte Stufe zum Nach

exerzieren
c e Zufluchtsort ſämtlicher Fliegen der

elt

Ham,mel ſiehe unter Rekrut
Kapitulant Mann der im Frieden kriegeriſche

und im Kriege friedliche Neigungen zeigt
Latrine einer der ſtärkſtbeſetzten feſten Plätze aber

Gewehr und Kanonenſchutz Siehe auch unter
Champagne

arſchordnung Unordnung auf dem Marſch
ſiehe Schweineherde

Nebenmann Mann nach dem man ſich richten
z war a dieſe rte7 in d afrikaniſchen n Welt auch wenn er der dümmſte Kerl von der

abgeſchoben und ſolche die gegen Deutſchland zuimpfen ſh öetit en an Die ne t altertümliches in Vergeſſenheit geratenes
Regierung iſt ſich des Völkerrechtswidrigen dieſes Vor
gehens wohl bewußt und kannte auch die Gefahren die u o efüllter er Holzwolle oder Papier
den Reichsländern drohen wenn ſie gefangen genommen weit 7 ſche unter Hammel

und als Hochverräter r r Trotzdem e riand Raun Reden an nicht unter
nimmt ſie keinen Anſtant die Reichsländer gegen Deutſch ſtehen ſondern nur ſitzen kann

Zeltſtäbe Gegenſtände durch deren Beſeitigung
man Platz im Torniſter erhält

Stiefelagegt einzige Gelegenheit wo der Soldat
vernagelt ſein darf

Denken Glücksſache
Mausg findet ſich oft im Unterſtand
Mäuschen findet ſich leider nie im Unterſtand
Butter ſiehe unter Stiefelfett
Offizierſtellvertreter Mann

Offizier ſondern Feldwebel iſt
Feldwebelleutnant Mann

webel ſondern Offizier iſt
NFVon possumus die Dardanellen
Quosque tandem Der Stellungskrieg
Tempi passati Der Bewegungskrieg

Der Gruß vom 2 Bataillon
Ein Berliner Mädchen Lyzeum die Luifenſchule in

der Ziegelſtraße die in unmittelbarer Nähe mehrerer
Kaſernen liegt hat als Dank für Liebesgaben aus dem
Felde einige Verſe bekommen die über ihren unmittel
baren Empfindungswert ſich auch als dichteriſche Leiſtung
durchaus ſehen laſſen können Verantwortlich für die
hübſche Schöpfung zeichnet das ganze zweite Bataillon
des Alexander Regiments der perſönliche Verfaſſer bleibt
in ſoldatiſcher Knappheit und Beſcheidenheit ungenann
Wir entnehmen das Gedicht der Voſſ Ztg

An die Luiſenſchule Berlin
Mädels das habt Jhr brav gemacht
Daß Jhr daheim an uns gedacht
Haben uns ſchon in Friedenstagen
Jmmer ſo gut miteinander vertragen
Jhr jenſeits des Waſſers wir in den Kaſernen
Mußten beide ja tüchtig lernen
Wenn Jhr daheim auch ſo kräftig beweiſt
Was man preußiſche Bildung heißt
Wir hier draußen wir Alexander
Bleiben weiter würdig einander
Haben mit unſeren Gardehieben
Jmmer gute Handſchrift geſchrieben
Und beim Ruſſenfang machte uns Qualen
Das r n der großen ZahlenUm in Erdkunde Belehrung zu holen
Bereiſten wir Frankreich Galizien und Polen
Zoologiſch ſtudierten in manchem Quartiere
Wir unbekannte meiſt kleinere Tiere
So hielten wir Schule ſo fleißig als je
Wie Jhr deutſchen Mädels an der Spree
Und dachten an Euch an daheim drum beſtellt
Unſern Soldatengruß aus dem Feld
Erzählt auch ein wenig von unſeren Taten
Und grüßt die großen toten Soldaten
Unter den Linden den alten Fritz
Den Blücher den Bülow den Dennewitz
Dann den bronzenen Molin der vorm Reichshaus ſteht

Der uns geprägt unſer deutſches Gebet
Von Gott den wir fürchten allein in der Welt
Allen ſei unſer Gruß beſtellt
Doch auch der Lebenden ſei gedacht
Der Lieben für die wir hier ſteh n auf der Wacht
Einen jeden der unſer denkt grüßet ihn
Grüßt uns das ganze liebe Berlin
Und Euch Jhr Mädels Euch küßt zum Lohn

der kein

der kein Feld

Das ganze kriegs ſtarke

veite Bataillon
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